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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogtums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpus ; eile oder deren Raum . — Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünsstraße ) entgegen genommen .

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haafenstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

^ 456 . Brake, Mittwoch, den 7 . April 1880 . 5. Jahrgang.

RestMingm
auf die

„Braker Zeitung "
werden noch fortwährend zum Preise von 1 Mark
vierteljährlich bei allen Postanstalten und Briefbotcn ,
sowie in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Brake . Die Expedition .

Politische Aekerstcht .

>ig

uk

ni¬

hil
oft
ich
itS

* Die Königin von England ist nebst
der Prinzessin Beatriee in Berlin eingetroffen
und glänzend empfangen worden .

* Die deutsche Kronprinzessin weilt

augenblicklich in Rom , um die Sehenswürdig¬
keiten der „ ewigen " Stadt in Augenschein zu
nehmen .

* In Anbetracht der bevorstehenden neuen
Verhandlungen des Reichstages über die Re¬
form der Gewerbeordnung und auf Grund
der in den letzten Monaten eingeholten Gutach¬
ten aus dem gesammten Gewerbestande des
Dresdener Bezirks ist die Dresdener Gewerbe¬
kammer beim Reichstage dahin vorstellig gewor¬
den , daß 1 ) den Innungen resp . gewerblichen
Corporationen das Lehrlingswesen dergestalt
unterstellt werde , daß jeder Lehrling bei einer
Fach -Corporation ausgenommen , geprüft , losge¬
sprochen und mit Lehrzeugniß versehen werden

müsse , eine gesetzliche Verpflichtung , welche auch
denjenigen Lehrlingen auszuerlegen sei, die bei

außerhalb einer Fach - Corporation stehenden Ge¬

Ein armes Weib.
Roman von Th . Alnrar

( Fortsetzung . )

Baron Arnold von Felsing sah inzwischen , daß
Aliee ' s Leidenschaft für den verhaßten Marwitz im¬
mer größer wurde , die Veränderung ihres Beneh¬
mens machte ihn kühl , sic sing an , ihm nicht wehr
begehrlich zu erscheinen ; und er beschloß zu reisen ,
da auch das Glück seinen Plan zu begünstigen schien
er gewann eines Tages eine bedeutende Summe im
Spiele ; dazu sollte noch das Reisegeld des Onkels
kommen , er sollte ein Kapital besitzen wie er es
nie besessen .

Das Geld war in seinen Händen ; alle Anstal¬
ten zur Reise getroffen , ein äußerlich herzlicher
Abschied vom Onkel genommen , als der Streit mit
seinem Spielgefährten kam , der so zu sagen , überall
und nirgends lebte , eine Art Factor bei dem war ,
der ihn zu verwickelten Angelegenheiten brauchte , und
unter seinen Freunden den Spitznamen „ Rother Willy¬
führte .

Arnold stand in einer bedeutenden Schuld bci ' m
» Rothen Willy " ; auch hatten sie sich gegenseitig das
Versprechen gegeben , daß — wenn einer von ihnen
Lust hätte , nach einem neuen Erdtheil zu wandern, — >
der andere ihn begleiten solle . Arnold war aber , da
er Besitzer von mehreren Tausenden wurde , nicht
gesonnen , dieses Versprechen zu erfüllen . Er hielt

werbetreibenden in der Lehre sind ; daß 2 ) obli¬
gatorische Arbeiterlegitimationen allgemein , so¬
mit über die durch Reichsgesetz vom 17 . Juli
1878 bestimmte Altersgrenze hinaus für ge¬
werbliche Hülfsarbeiter jeden Alters wieder ein¬
geführt werden möchten .

* Die Auswanderung nach Amerika
ist unter der ländlichen Arbeiterbevölkerung von
Posen wieder sehr rege geworden . In den
letzten Wochen sah man dort öfter kleinere Trupps
von 5 und 10 bis zu 30 Personen die Reise
nach der neuen Heimath antreten . Die Leute
waren aus der Umgegend von Exin und Vands -

burg ; sie gehörten zum größten Theil der deut¬
schen Nationalität an und folgten dem Rufe
ihrer bereits vor mehreren Jahren nach Amerika

gegangenen Verwandten , denen es dort recht gut
gehen soll . Diese sollen zunr Theil schon Ei -

genthnm erworben haben , was ihnen nach ihrer
Ansicht hier zu erlangen nicht gelungen wäre .
Die Hanptursache zu dieser massenweisen Aus¬

wanderung von zum Theil auch sehr guten
Arbeitern ist der Großgrundbesitz und die Sucht ,
Güter durch Ankauf der angrenzenden Bauern -

gruudstücke zu vergrößern .
* lieber die Mission Bratianus in Wien

und Berlin schreibt man einem Berliner Blatte
aus Wien , es sei der entschiedene Anschluß
Rumäniens an die Politik der österreichisch¬
deutschen Entente durch dieselbe zur authen¬
tischen Thatsache gemacht worden . Während
Rumänien sich verpflichte , in allen entstehenden
ostpolitischen Fragen , die von der Entente ein¬

geschlagene Linie einzuhalten , sei es andererseits
der Unterstützung derselben versichert und erhalte
eine neue Bürgschaft seiner Integrität und seiner
Zukunft . Selbstverständlich bestünden hierüber
ins einzelne gehende Verabredungen , die aller¬
dings erst dieser Tage von Seiten des Fürsten
osficiell zn machen seien . Es ist abzuwarten ,
wie weit die Glaubwürdigkeit dieser Angaben
reicht .

* In Petersburg wurde am Sonnabend
das Gerücht verbreitet , daß 10,000 Chinesen
in Rußland eingefallen seien . Sollte das mit
großer Bestimmtheit aufgetretene Gerücht sich
bestätigen , so ständen wir also wieder vor ei¬
nem neuen Kriegstheater , aufgeführt von der
russischen und der chinesischen Armee .

* Ein am 1 . April von dem Petersburger
„ Regierungsboten veröffentlichtes Bulletin über
das Befinden der Kaiserin in der Zeit vom
24 . dis 30 . März meldet : Die Verschlimme¬
rung des Zustandes dauerte im Laufe der ver¬
gangenen Woche fort . Die schwersten Anfälle
bildeten Herzklopfen ; zn den früheren Krank¬
heitssymptomen trat Schlafsucht hinzu . Die
Kräfte nehmen ab .

*
Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist

in Prag angekommen und enthusiastisch em¬
pfangen . Die Stadt war mit österreichischen
und belgischen Fahnen prachtvoll geschmückt .

* Alach einer Privatdepesche ans Lima vom
18 . März blieb die chilenische Flotte vom
10 . bis zum 13 . März in Lobos de Afula
zerstörte dort die Schleppdampfer und Landnngs ,

seine Reise sehr geheim , noch geheimer sein Geld .
Der » Rothe Willy " wußte aber Alles ; ermahnte
an seine Forderung und an das Versprechen , er war

entschlossen , sich fest an die Ferse » Arnold ' s zu hef¬
ten , was dieser keineswegs zu dulden gewillt war .

So entstand ein Streit ; beide Gegner erhitzten
sich ; es wurde beschlossen , daß die Kugel zu entschei¬
den habe , wer von Beiden , im Besitz des Geldes ,
allein nach dem neuen Weltheile gehen solle . —
Arnold war als geübter Schütze bekannt , er hatte
den ersten Schuß , der » Rothe Willy " fiel . —

Die Idee sich für den Todtm auszugeben , und
Alles dazu einzurichten , daß man der Wahrheit nicht
wie er zu Alice gesagt , um seines Onkels , sondern
um Hedwigs willen ansgeführt werden , um ihre
Liebe zu ihm zu erproben . Er , der sie nie geliebt
sie auf das Schimpflichste behandelt und verlassen
hatte , verlangte , daß sie ihm als Wittwe Treue und
Liebe fürs Leben bewahren solle , bis es ihm einmal

cinfallen würde , sich ihr ass lebend wieder vorzu¬
stellen . Dann wollte er an ihre Liebe glauben und
um dieser Liebe Wilsen versuchen , ihr ein guter Ehe¬
mann zu sein . So sind die Ideen und Ansprüche
eines Menschen oft sehr wunderlicher Art . ; er , der

Wüstling , der der Gattin vop der ersten Stunde
der Trauung an die .Treue brach , verlangte , bis
über daS Grab hinaus von ihr geliebt zu sein .

Eine langwierige Krankheit machte ihm einen

Strich Lurch die Rechnung . Fast sein gynzes Geld
wurde aufgezehrt und das Letzte verlor er im Spiel .

Mit Zähneknirschen las er Hedwigs Verlobung

mit Victor von der Marwitz . Mit jedem Andern
hätte ec es vielleicht geduldet und ihre Geschicke als
getrennt getrachtet ; aber Victor von der Marwitz
war sein Feind , und dessen Glück zu vernichten sei »
Ziel .

Die Vorsehung aber hatte es beschlossen . Jndeß
kaum genesen , trachtete er nach Mitteln , um das
Reisegeld nach Dresden zusammenzubringcn . Bon
dort mußte er seinen Weg zu Fuß antreten . Er
that es ungesäumt , ohne zu fürchten , daß er er¬
kannt würde ; denn in seinen abgetragenen Kleidern ,
mit seinem blaffen eingefallenen Gesicht , umgeben
von dem langen ungepflegten Bart , den er sich wäh¬
rend seiner Krankheit hatte wachsen lassen , glich er
wirklich einem vagäbondirenden Bettler .

Er war mit der Absicht gekommen , Bertha nach
der Eremitage zu bestellen , und kam in dem Augen
blick , als Hedwig mit Marwitz wuS der Kirche trat .
Er sah weniger Hedwig an , als das glückstrahlende
Gesicht seines Nebenbuhlers . — Und als er Hedwig
jene drohende Worte zuflMcrte , war sein Herz so
von Haß und Rache erfüllt , daß er das Gesagte
auch wahr zu machen beschloß ; nur die Unterredung
mit Bertha , welche er einige Tage nach der Trau¬
ung in der Eremitage hatte , brächte ihn mit Mühe
davon ab .

Bertha versicherte ihm einen bedeutenden Betrag
für sein Schweigen ; .dies und das BewußOin , er
sei Herr von Hedwig

' s Geschick , schien ihm für
' s erste

genug .
Mußte sie doch jeden Augenblick zittern - verrathen



brücken , nah »: die Behörden gefangen nnd

schleppte Material , Maschinen und Vieh sort .

Aus dem GroßherMthum .
Oldenburg . Der Rathshecr W. Fort¬

mann hat dem hiesigen Magistrale die Summe von
10,000 zur Verfügung gestellt , um damit eine
Stiftung zur Versorgung älterer unterstützungsbe¬
dürftiger Mitbürger ins Leben zu rufen .

— ( Schwurgericht . ) 7 . Sitzung , 18 . März ,
Vorm . 10 Uhr . Der Landmann Johann Hinr . Ovyc ,
früher zu Borbeck , jetzt Proprietär in Oldenburg ,
war des Meineids beschuldigt . Es wurden zwei
Hauptfragen aufgestellt , zuerst auf wissentlich falsche,
sodann aus fahrlässige Ableistung des Eides . Nach
langer Bcrathuug beantworteten die Geschworenen
die erste Frage mit » Nein " , dagegen die zweite mit
„ Ja - , worauf der Geschuldigte in eine Gcfüngniß -
strafe von einem Monat und in die Kosten vcrur -
thcilk wurde . Der Staatsanwalt beantragte zwei
Monate .

8 . Sitzung an demselben Tage , Abends 7st2Uhr .
U . S . wider den Schlachter Johann Bernhard Adolf
Schürmann aus Zetel wegen Verbrechens wider die
Sittlichkeit , dessen derselbe sich im April vor . und
im Jan . d . I . schuldig gemacht haben soll. Derselbe
ist 30 Jahr alt , unverhciralhet , noch nicht bestraft
und besitzt etwas Vermögen . Die weitere Verhand¬
lung der Jache , wozu 18 Zeugen geladen waren ,
entzog sich der Oeffentlichkeit und währte bis Nachts
halb 2 Uhr , wo der Angeklagte von Strafe und
Kosten freigesprvchen wurde .

9 . Sitzung , 19 . März , Vorm . 10 Uhr . Die
am 16 . d . M . vertagte Verhandlung wider den
Schustergcscllen Wilh . Helles aus Burwinkel , wegen
Meineid , wurde fortgesetzt . Die gestellte Schuldfrage
wurde von den Geschworenen verneint , und hierauf
der Angeklagte von Strafe freigesprochen . Schluß
2 Uhr Nachmittags . Hiermit ist die gegenwärtige
SchwurgerichtSpcriode beendigt und wurden die Herren
Geschworenen vom Herrn Präsidenten mit einem
freundlichen Danke entlassen .

s-
** Ovelgönne , 6 . April . Gestern schoß der

Müller Thi -1 bei der am Sieltief stehenden Bock -
mühlc eine riesige Fischotter , welche unter einem
Heuhaufen am Ufer sich wohnlich eingerichtet hatte .

— Dem Landmann H . Heinemann zu Strück¬
hausen sind vor einigen Tagen 5 Enten und 1 En¬
terich gestohlen worden .

Sengwarden - Dem Wirthe A . hiesclbst
sind am 31 . v . M . gegen 7 Uhr Abend 1100 c/E
in Gold gestohlen worden . Als A . einem Produc -
tcnhändlcr ein 20 - Markstück wechseln will , findet er
seinen Sccretär geöffnet und sein Geld verschwunden .
Uebcr den Thäter hat man noch keine Anhaltspunkte .
Wenn das colportirre Gerücht begründet ist, so soll
der Dieb 1000 in Papier , welche in einem an¬
dern Fache sich befanden , glücklicherweise nicht ge¬
funden haben .

— *
** Abbchausen Derkürzlich gegründete

Verein zur gegenseitigen Versicherung von Zuchlstuten
erfreut sich einer allgemeinen Bctheiligung ; zur Zeit
zählt der Verein 140 Mitglieder , versichert sind 281
Stuten zur Taxatsumme von 278,280 Ml

Elsfleth , 2l . März. Wie den hiesigen
» Nachr . « mitgethcilt wird , sind am Dienstag und

zu werden , mußte sich doch Bertha beeilen , seine lei¬
sesten Wünsche zu befriedigen .

Auch lag ihm selbst daran , daß niemand außer
Hedwig , Alice und Arnold von seinem Dasein Kennt -
hatke ; dsnn er wußte , daß die Affaire mit dem
» Rothen Willy " für ihn , wenn man ihn erkenne,zu
einem unangenehmen Prozeß führen könne.
Arnold hatte also kein Interesse , Alice die Wahrheit
zu sagen ; er halte ein viel größeres , daß sie nämlich
nicht hinter die Thatsache kam. Was nützte es ihm ,
wenn Hedwig mit dem Knaben zu ihm als Gattin
käme, und er für ihre Existenz sorgen sollte ? —
Nein , sie mußte Frau von Marwitz bleiben , als
welcher ihr reiche Mittel zur Verfügung standen , die
ihm zufließen sollten , und er beschloß daher , gegen
Alice alle Waffen zu gebrauchen , um sie zu täuschen,und von dem Gedanken an Hedwig abzubringen .

Das allein konnte durch die gemeinschaftliche Reise
geschehen. — Und welch ein Leben sollte das werden !

(Fortsetzung folgt .)

Wal hert Aewelgünne ?
(Ans dem » Ovelgönner Anzeiger - .^

Wie hebt et all mien Lewe hört
Un vk all in de Schole lehrt ,
Dat Aewelgünne kehm van äwel günnen .
In 'n Hamclmann is 't ok to filmen ,
Dat Graf Anton Aewelgünne bo 'de,

Mittwoch in Ranzcnbüttel zwei Heuschober total ab¬
gebrannt . Es ist als ein Wunder zu betrachte », daß
die in der Nähe stehenden Gebäude ganz davon ver¬
schont geblieben sind .

— An Stelle des verstorbenen Obeecontroleur
Welsen ist der Obercoittrolenr Frese znm Mitglied
der Schiffsvcrmessungsbehörde zu Elsfleth ernannt .*

«,
* Jaderberg . Ein sechsjähriger Knabe,

Sohn des Arbeiters Rohdc zu Meutzhausen , ist am
30 . März in einen daselbst befindlichen mit Wasser
gefüllten Torfgräber , gefallen und ertrunken .

Zetel - Glücklicher Weise scheint die vor
einiger Zeit hier so heftig auftrctende Krankheit , das
Ncroenfiebcr , so ziemlich erloschen zu sein, da neuere
Krankheitsfälle nicht vorgekommen sind und die krank-
gewesenen Personen ihrer vollständigen Genesung ent¬
gegen gehen .

*** Jever , 1 . April . Unserem heutigen Pfer¬
demarkte waren nach amtlicher Zählung 206 Pferde
zugeführt . Bei einer ziemlich große » Anzahl Käufer
( fast nur deutsche) entwickelte sich ein lebhaftes Ge¬
schäft. Die Preise variirtcn größtenthcils zwischen
700 - 1200 Mkl

— Wie uns heute von einem Landmann erzählt
wurde , hat die Zahl der Kiebitze in unserer Gegend
seit einigen Jahren immer mehr abgcnommen . Dieser
gewiß begründeten Mittheilung dürfen wir noch um
so eher Glauben schenken durch die Thatsache , daß
das Suchen nach Kibitz - Eiern bis jetzt von unwesent¬
lichen Erfolg war . Angesichts dieser Beobachtungen
möchten wir den fast allseitig gehegten Wunsch ( be¬
sonders von Seiten unserer Landwirthe ) nochmals
wiederholen , daß der Zeitpunkt ( 30 . April ) , bis zu
welchem das Suchen von Kiebitz - Eiern gesetzlich er¬
laubt ist , wesentlich abgekürzt werde .

*** Damme . Die am l . d. M. hier abge¬
haltene außerordentliche Versammlung betreffend den
Ban einer Bahn von Ahlhorn über Lemförde nach
Herford war von über 100 Personen besucht und
von auswärtigen Gemeinden waren besonders Vechta
und Lohne sehr stark vertreten . In die Deputation ,
welche den Großherzog um die Förderung des Ei -
senbahnuntcrnehmens bitten soll, wurden von Damme
die Herren Osterhoff und Püttmann , von Vechta die
Herren Middendorf und Büdeler , von Lohne die
Herren Kreymborg und Clodius , von Steinfeld die
Herren Döhmann und Gorgmann und von Holdorf
die Herren Middendorf und Ahlrichs gewählt .

*8
* Brake . Das Staatsministerium bringt

zur öffentlichen Kunde , daß vom 1 . April d. I . ab
von den bisherigen dem Hauptsteueramke zu Olden¬
burg unterstellten Obergrenzcontrolbezirken Ochtum
und Warfleth ein Theil , umfassend den Flecken Berne
und die Bauerschaften Bernebütiel , Ranzenbüttel ,
Schlüte , Bettingbühren , Wehrder und Wescrdeich ,
mit dem Ncbenzollamtc I in Berne , der Legitima -
tionsscheinstelle in Wcscrdcich und den Aufsichtssta -
tionen Ohrt , Berne und Wescrdeich , der Obergrcuz -
controle Elsfleth und damit dem Hauptzollamte Brake
unterstellt nnd für den dem Hauptsteueramte Olden¬
burg verbleibenden Theile die Obcrgnnzconlrole in
Lemwerder eingerichtet wird .

Hammelwarden , 31 . März. Am Sonn¬
abend lief von Lührings Helgen die für I . C . Warns
in Lienen und Consorten uenerbaute Bark » Helme " ,
Capt . Dunker , glücklich vom Stapel .

** Carolinenflel . Welche Quantitäten Milch
unsere allcrseuS als vorzüglich anerkannten ostsriesi -
schcn Milchkühe zu liefern im Stande sind , geht,
schreiben die » I . N, " , daraus hervor , daß eine un¬
gefähr 8 Jahre alte Kuh des Gastwirkhs Gerdscn
Hieselbst vor einigen Tagen uach dem Kalben beim
erstmaligen Melken der ängstlich das Ende erwar¬
tenden Melkerin in runder Summe 18 Liter Milch
in den Eimer schüttete .

Vermischtes.
— Hamburg , 31 . März . Die Auswanderung

der Cigarrenarbeiter aus Ottensen re . nimmt in be¬
denklichem Grade zu. In Folge der Wirkungen des
erhöhten Tabackszolls fuhren am heutigen Tage allein
25 Cigarrcnarbeiter , von denen 16 in Ottensen an¬
sässig gewesen waren , per Steamer von St . Pauli
ab , um jenseits des Oceans ihr Heil zu suchen. Bis
zum Schiffe wurden die Auswanderer von einer
großen Schaar von Freunden und Bekannten beglei¬
tet, die sich zum Abmarsch ans dem Spritzenplatz ge¬
sammelt hatten . Vorher schon, Morgens um 7 Uhr ,
hatte eine Liedertafel den Scheidenden ein Ständchen
gebracht . Der Zug , circa 200 Personen, , setzte sich
unter Vorantritt der Liedertafel in Bewegung und
so ging es unter Sang und Klang duxch Altona zum
Hafen . Beim St . Pauli - Actienspcicher erwartete eine
große Menge von Freunden die Abreisende » , um
diesen Lebewohl zu sagen , und unter dem Gesang der
Liedertafel und mit Tücherschwmken wurde noch Ab¬
schied genommen , als das Schiff sich schon längst
in Bewegung gesetzt hatte . Die Auswanderung soll
in den nächsten Wochen noch größere Dimensionen
amiehmcn , jedoch diejenige der vcrheiratheten Arbeiter
erst am 1 . Mai erfolgen .

— Syke , 30 . März . Ein Landmann aus Bar¬
rien hatte vor den Festtagen aus Bremen Dünger
geholt . Als er mit dem Nbladen desselben beschäftigt
war , rollte von dem Düngerwagen ein alter Eisen -
topf herunter , in welchem die nackte Leiche eines neu¬
geborenen Kindes eingezwängt war . Der erschrockene
Landmann machte der Behörde von dem unheimlichen
Funde sofort Mittheilnng , nnd , wie wir hören , ist
die Untersuchung bereits eingeleitet .

— Ein anderer merkwürdiger , wenn auch nicht
grauenhafter Fund wurde von einem Einwohner Emb¬
sens gemacht , ebenfalls beim Abladen eines von Bre¬
men geholten Fuders Dünger . Es war diesmal ein
Bremer Sparcassenbuch über 1000 welches im
Mist verborgen lag . Man schrieb sofort an den Ei -
genthümer des Buches ; cs wird sich Herausstellen )
ob dasselbe bei einem Diebstahl forlgeworfen «der
vom Elgenthümer verloren wurde .

— Mons , l . April . In einer Kohlengrube in
Anderlues fand in der vergangenen Nacht eine Ent¬
zündung schlagender Wetter statt . Die seit zwanzig
Jahren ausgcbeutete Kohlenzeche Anderlnes , Bezirk
Charleroi , war bisher nie von schlagenden Wettern
heimgesucht . Erst vor einigen Tagen bemerkte man
gewisse Erscheinungen , welche leider nicht genugsam
beachtet wurden und am 1 . April , 1 Uhr Morgens ,
als 104 Arbeiter in der Grube beschäftigt waren ,
die furchtbare Katastrophe herbeiführtcn . Sämmtliche
33 Gnibenleute , welche 130 Ellen tief arbeiteten ,
kamen nur als Leichen wieder ans Tageslicht . Die
in den oberen Galerien beschäftigten Arbeiter wurden

Wiel hc de Butjenters gar nich tro ' dc.
As he ehr all ehr Land afnamen ,
Da sä he : « So , dat is nu mien ,
Un schulln se mi mal wedderkamen ,
Ick will doch Herr in 'n Huse sie » !
Ick wert , se könnt mi gar nicks günnen ,
Nich mal den klcensten Strämel Land ,
Drüm will ick nu mit starker Hand
Für ehren Puckel ehr en Rothe binnen ,
Un ehr en Festung uv de Näse selten,
Un de schall Aewelgünne heten ! "

Nu kummt so
' n hochgelehrten Mann

Un scggt : » Ach , Lüde, denkt nich dran ,
Aewelgünne dat is rein Lasten , — *)
Wo kann dat ok wol anners sien ?
In 'n ganzen heil 'gen düischen Rick
Gist ' t an twehunnert Orte gliek,
De älle düffen Namen fährt ,
Un Jeder , de Latien het lehrt ,
Ok man en beten, nu , de weet,
Dat » Aewelgünn ' " en „ Schapstall " heet,
Un will man 't wat genauer lesen.
So kannst ok wol en Weide wesen,
Wo Schap ' un Kalwer man so eben
Ehre Nahrung findet , um to leben ;
Kort , Alles , wat den Namen führt ,
Is schlecht un is ok gar nicks werth ! "

Nu kummt noch gar de Drüdde her **)
Mit ole Geschichten van wohlehr ,

Un seggt : » Et steilst all lang to lesen,
Aewelgünne schall des Düwels wesen.
Des Düwels Borg isst klipp un klar ,
Dat wärst all vor drchumiert Jahr ,
Un wer sick dem Düwel will verkopen ,
De mot na Aevelgünne lopen . "

Wer het nu Recht van all de Dre ?
Un fragt Ji mi, dann segg' ick fre :
De Leßte hef' t ! Dat iS doch klar .
Wo mannig lewe , lange Jahr
Mußt ' Aewelgünn ' all Haare laten ? !
Erst gung dat Landgericht siener Straten ,
Dann purreden se so sinnig an ,
Bet de Köhrung gung dar achteran ,
Un nu toleßt — da hulp kicn Wehren —
Muß ' t ok ja noch dat Amt vcrleren ,
Un kunnen sc

' t man äwerkamcn ,
Harn , se ok de Thicrschau gern all nahmen ,
Ün schult ehr dat mal cndlik glücken,
Dann fangt se bi de Markten an to plücken. —
Nu frag ick Jeden , best man will hören :
Schult Aewelgünne darbi nich des

Düwels weren ? —

* ) Von Ovils gnvonomn.
**) Ovelgönner Anzeiger »H?. 72 .



alle gerettet . Die Jamlnerscciicn seitens der Wittwcn ,
Waisen und Eltern waren haarsträubend . Die ganze
6000 Seelen zählende Gemeinde ist in Trauer .
Sämmtliche 33 Opfer wurden in eince gemeinschaft¬
lichen Grube heute ( 2 . April ) nach feierlicher Todes -

messe beeidigt .

Haus- und Landwirlhschasl.
Zur Hühnerzucht . Allen Hühnerzüchtern und

den Hausfrauen ans dem Lande ist es längst bekannt ,
daß es viele Hühner giebk , welche die gelegten Eier

sofort wieder verzehren , wenn sie nicht daran ver¬
hindert werden . Gegen diese üble Angewohnheit der
Hühner ist schon oft und in verschiedener Weise an¬
gekämpft worden . So viel steht fest , daß das gelegte
Ei sofort hinweggenommen oder doch aus dem Ge¬
sichtskreis der Henne entfernt werden muß . Manche
Hausfran und mancher Hühnerzüchter auf dem Lande
dürften mit Interesse von einer leicht herzustcllenden
und sehr billigen Vorrichtung Kenntniß nehmen ,
welche die yiuwegnahme des gelegten Eies selbststän »
big besorgt . Man nimmt einen kleinen viereckigen
Holzkasten und bringt an einer Seite ein schiefes
Brett an , das dem gelegten Ei gestattet , langsam
auf den Boden des Kastens zu rollen . An der an¬
deren Seite wird ein gleichartiges Brett so befestigt ,
daß der Abstand vom ersteren das Passiven eines
Eies erlaubt . Um das Zerbrechen des Eies zu ver¬
hüten , belege man Roübrctt und Boden des
Kastens mit Filz oder einem andern weichen Stoffe .
In der vorderen Wand des Holzkastens wird eine
Oeffnuug zur Herausnahme der Eier gemacht und
durch einen herunter hängenden Lappen oder einen
Schieber geschloffen . In den ersten Tagen legt man
etwas Stroh auf die Bretter und entfernt dasselbe
nach Eingewohnen der Hühner . Diese höchst einfache
und sehr billige Vorrichtung kann allen Hühnerzüch¬
tern bestens empfohlen werden .

Kattllllwäschcrel . Um Kattun und Monsscline

zu waschen , ohne daß die Druckfarbe leidet , darf man
sich nicht der Seife bedienen , sondern hat folgendes
Verfahren zu beobachten . Man bringt Flußwasser
in einem kupfernen Kessel so weit in Hitze , daß man
kaum die Hand darin leiden kann , und schüttet den
achten Thei ! vom Gewichte der zu waschenden Zeuge
Weizeukleie hinein . Nachdem man die Mischung

"
fünf

Minuten lang auf dem Feuer gelassen und gut nm -
gcrührt hat , bringt man die Kleider hinein und dreht
dieselben mit einem Holzstabe sehr oft um , wobei
man die Flüssigkeit zum Sieden kommen läßt . Als¬
dann läßt man sie genügend abkühlen , wäscht die
Kleidungsstücke darin aus , spült sie in Flußwasser
nach und trocknet sie bei gewöhnlicher Temperatur .
Auf diese Weise erhält man die Kleider so rein , als
ob sie mit Seife gewaschen wären , und die Farbe
ist nicht im Geringsten verändert .

Allgtkomm . u . aligegang. Schiffe .
Angekommen in Brake :

März
27 . ,, Helene , Dunker , neu von Lührings Werst von

Hammelwarden .
28 . „ Gesine , Kleen , mit Holz von Torp -
29 . Engl . D Firebrick , Duken , m . feuers . Steinen v . Newcastle .
30 . Dtsch . Der junge Hermann , Weheu , leer von Greetsiel .
April

1 . ,, Helene Christiane , Mülder , mit Cement von
Hartlcpool .

2 . ,, Alpha , Tholen , mit Kohlen von Sunderland .
2 . ,, Wilhelm , Engeln , mit Holz von Arendal .
2 . „ Hinrich , Brahms , mit Eisen von Middlesbro ' .
4 . „ Lalena , Irischen , leer von Geestemünde .

Abgegangen von Brake -
Marz
3t . Dtsch . Wilhelm , Tiedcmann , leer nach Schwarzenhütten .
31 . ,, Margarethe , Bremer , mit Schienen nach Riga .
April

1 . Wilhelmine , Schohl , mit leeren Flaschen n . Belfast .
1 . Norm . Orton , Cock, in Ballast nach Skien .
1. Engl . O Tirebrick , Duken , in Ballast nach Newcastle .

1 . Tisch . Hksperns , Meyer , in Ballast nach Fredrikstad .2 . Holld . Amicitia , Post , in Ballast nach Riga .2 Dtsch . Friedlich , Puudt , mit Holz von Oldenburg .2 . Norw . Grimstad , Berlegaard , in Ballast , nach Grimstad .3 . Dtich . Leander , Aricms , mit StnUgut nach Port of Spain .3 . „ Wilhelmine , Wittholt , leer nach Oldenburg .4 . „ Der junge Hermann , Wehen , mit Thccr und Ce¬
ment nach Greetsiel .

Cours - Bericht
üer vlükiiburAidekeu 8Mr - L Leilr-köM .

Oldenburg , de» 5 . April 1880 . !!

4chi> Deutsche ReichSanleihe -
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 °g Oldenburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 " !
g Stollhammer Anleihe - —

Jevcrsche Anleihe — -
4 ° lg Landschaft ! . Central -Pfandbriefe
Mg Oldenburgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark -

4 >
4 >
4 >
4 >
4 °

2 och Lnbeck - Büchener gar . Prior .
2 och Brem . Staats - Anl . v . 1874
2

" ch Karlsruher Anleihe —

2 » io Westpreuß . Provinz . - Anlcihe
n Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf >ch» ch höher .)

4 >ch0ch Preuß . consolidirte Anleihe
41 i2

" Io Schwed . Hyp . -Bank - Pfandbr .
4 » -° Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4 >ch " io - do . do .
Hoch do . do .
Oldenburgische Landesbank - Actien -

(40 ° chEinz . u . 5ochZ . v . l . Jan . 1878 .)
Oldenb . spar - u. Leih - Bank -Actien

( 40 ° IMnz .n . 4 ° chZ .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb . Eisenhiitten -Actien ( Augustfehn )

5 ° ch Z . vom 1 . Juli 1879 ) —
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel a .Amsterdam kur ; f. fl . 100, , ,,

do . auf London „ siirILvr . , , „
do . auf NewqorkinG . l Doll . , , „
do - auf „ in Pap . 4 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

99,45 ° ,o 100 °/o

99 ->/„ 100 «/ «

98 SO 99 .50 °/o
98 50 »/o - ° /«
98 80 °/v 99 . 55 » lg

WS ° /„ 103 " ,
102,50 ° /o - « /o
102 °/o W2,75 «/«
100,25 ° /o - °/o
101 .75 °/o - °/»

99,45 °/o 100 °/g

105,50 °/o 106,50 o/g
97 75o/o 98 75 »/,
- °/o - « lg

10175 °/o 102 50 °/g
- °/ ° - °/°
- °/° - °/o

155 «/o -

- °/° W7 ,
270

168,70 169,50
20,41 20,51

4,18 4,23

16,85 —

Anzeigen .

Bei der Veranlagung zur Einkommen¬

steuer sind nach Artikel 6 des Einkom¬

mensteuergesetzes vom 6 . April 1864 die

Zinsen der verzinslichen Schulden in Ab¬

zug zu bringen ; verzinslich - Schulde »
der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden ,
als deren Vorhandensein den Schätzungs -

ausschüsscn mit Bestimmtheit bekannt ist ,
oder als die Schulden bis zum 7 . Mai
unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigeis und des Zinsfußes
von dem Schuldner angegeben und auf
Verlangen speziell nachgewiesen sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb
sämmtliche mit Schulden belastete Steuer¬
pflichtige der Gemeinde auf , für die be¬
vorstehende Jahrcöoeraiilagung ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm
anznmelden und bemerkt er , daß nach Be¬
stimmung des Stenergesetzes der Abzug
der Zinsen nicht rechtzeitig angcmeldet -
tcr , bezihungswcise nicht nachgewiesener
Schulden nicht verlangt werden kann .

Brake den 1 . April 1880 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschus¬

ses der Gemeinden des Amts Brake .
Carstens .

Der Hausmann ULi »» -
rivi » zu RS » s»» -

beabsichtigt folgende Immobilien
als :

a , eine zu Hammelwardermoor in der
Bauerschaft Norderfcld belegene
Landstelle , befassend außer Gebäu¬
den auch Garten , Hvfte , Moor -
uud Kleiländereien zur Gesammt -
größe von 12 .5025 Iw . registrirt
in der Mittlerrolle der Gemeinde
Hammelwarden zu Artikel Nro .
299 Flur 5 Parc . Nro . 15 und
16 und Flur 7 Parc . Nro . 160 .
161 , 162 , 163 , 169 , 170 , 171 ,
172 , 173 , 174 , 175 , 176 , 178 ,
179 , 180,181 , 669j 166 , 670 >164
und 671/165 ,

d, drei daselbst zwischen Brummers
und Hayen Hellmer belegene
Hämme Marschland , groß , 2,2797
Iw . bezw , 1,2500 Iw . bczw .
2,1300 lw . registrirt in der Mut¬
terrolle der Gemeinde Hammel¬
warden zu Artikel Nro . 277

Flur 5 Parc . Nro . 13 , 14 und
26 ,

0, einen bei Hammelwarderkirche
belegenen Anßciideichsgroden , groß
0,5577 iw . , registrirt in der Ham¬
melwarder Mutterrolle zu Arti¬
kel Nro . 277 Flur 6 Parc . Nro .
194 .

öffentlich meistbietend durch den Rech -
nuiigsstellcr Meiners zu Brake verkaufen
zu lassen .

Gestelltem Ansuchen zufolge werden
nun alle Diejenigen welche an die zu
verkaufenden Immobilien dingliche An¬
sprüche zu haben vermeinen , hierdurch
aufgefordert , solche Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem auf den

5 . Mai 1880 , Vorm . 10 Uhr ,
beim Unterzeichneten Gerichte angesetzten
Angabetermiiie gehörig anzumelden .

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am

7 . Mai 1880 .
Zugleich wird Termin zum öffentlich

meistbielenden Verkaufe der vorbeschrie¬
benen Immobilien auf

der 8 . Mai 1880 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Ioh . Meiners Gasthanse zu Hammcl -
wardermoor - Norderfeld angcsetzl .

Brake , 1880 März 10 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

_
Willich . _

Nach einem Beschlüsse des Ausschusses
kann der Schulvorstand auf Antrag von
Eltern , welche zu ^ 25 oder weniger
Einkommensteuer eingeschätzt sind , jähr¬
lich 4 Knaben die Aufnahme in die hö¬
here Bürgerschule gegen Entrichtung ei¬
nes Schulgeldes bewilligen , welches dem
höchsten Satze , der für eine der Broker

Volksschulen besteht , glcichkommt .
lieber die Auswahl der sich meldenden

Kinder entscheidet allein der Schulvor¬
stand nach vorzunehmeiiden Prüfungen .

Ausnahmsweise kann vom Schulaus -

schnffe die Aufnahme gegen Entrichtung
eines geringeren Schulgeldes bewilligt
werden .

Bewerbungen nm Aufnahme in
die höhere Bürgerschule auf Grund
des vorstehenden Beschlusses sind bis

zum 23 . d . M . beim Herrn Pfarrer
Lvhse anzubringen .

Brake , 1880 April 1 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Strackcrjan .

Lekannlmachung.
Von dem Vorstände der Gescllen -

KrankewCaffe ist die Genehcmigung zur
Erhöhung der monatlichen Beiträge von
60 ans 75 für jedes Mitglied und
für die nächsten 6 Monate von April
bis September d . I . incl nachgesucht
und mit Rücksicht auf die nachgewiese¬
nen Bedürfnisse der Caffe erlheilt .

Brake , 1880 April 3 .
Der Stadlmagistrat .

Müller .

Für das Rechnungsjahr 1879/80 Mai
sind noch aufzubringen : 3 Monate Ar -
menbcitrag und eine Bürgerschulumlagen
von 3 Monaten Einkommensteuer , dicse
unter Freilassung dcr 4 untersten Elasten
der Steuerpflichtigen .

Für die Hebung dieser Umlagen sind
die Wochentage vom 30 . März bis zum
7 . April angesetzt

Ed . Klostcrman
Kämmerer .

Die He
bring dcr Chausseegeldcr auf der Gemeiude -

chaussec zu Hammclwardcrmoor soll am
Montag , den 12 . April d. I .

Nachmitt . 3 Uhr ,
im Gräfenstcinschen Gasthause Hieselbst
auf 1 oder 3 Jahre zur öffentlich meist¬
bietenden Verpachtung aufgesetzt worden :

Concurrenz strecken sind :
s . , die Strecke von Ioh . Meyer

in Anßendeich bis inol . olim

Grokcrjan in Norderfcld ,
b ., die Strecke von ol . Jakob Ad -

dicks Köterei in Süderfeld bis
incl . Raumann Köterhans in Sandfeld .

Der Gcmeindevorstand
C . Nantzcn .

GebttrtsMnzeLge .
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden , kräftigen Jungen wurden hoch
erfreut

H . H iZIii küii und Wir » »» .
Anna gcb . Thümlcr .

Brake , den 3 . April 1880 .

pl Auktionen , Bällen und anderen Fest¬
lichkeiten liefert elegant nnd billigst

1V . Zussurth
'
s Ruchdruckerel .

Die

MliklihaMung
L Raabe inr.

ö 6 ^ A 1
"

Breitestr . (Zollverein ) ,
liefert sämnttliche
l - eKvrrstAirSe in kürze¬
ster Zeit . Solide Näh - u .

Stickarbeit .

E

D

Brak -. All -

GrmnIk- .KrmiIrr-,
Gras- und Blumcu-

Sämereien
in netter , keimfähiger Waare

Auch sind von meinen Sämereien bei
den Herren in

«i « i » » « « » und
F . SL « n ! i » K in

zu haben .

D . Mschhuseu .
12s ( Eingesandt . )

Nachdem ich länger als 10 Jahre
an einem schrecklichen

.Noistmülil's
gelitten und trotz aller nur möglichen
ärztlichen Hülfe , dasselbe sich bis zum
zum höchsten Grade steigerte , wendete
ich mich , durch Anlaß eines Inserats
an Herrn Popp und sah über alles Er¬
warten das peinlichste aller Uebel schwin¬
den . und bin endlich doch noch glücklich
geheilt worden . Dankbar und im In¬

teresse der so vielen ähnlich Leidenden ge¬
be ich diesen so glanzenden Erfolg öffent¬
lich kund , damit noch vielen anderen

Hülfesuchenden Rettung und endliche Er¬

lösung von einem so , qualvollen Leiden

zu Theil werden kann .
4 . beopolä .

Gettenau bei Frankfurt a . M . 22 -/3 79 .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Herde , Holstein. 1 . 4 . k. kopp.



Vorschuß - Verein
zu Brake.

Noli3l8 - vebkl8iM
für März I88E .

Einnahme :
Laffebestand M . 7325,12
Zurückgez . Vorschüsse

und Darlehen M . 3 ) 865,85
Zinsen 671,53
Einlagen 23921,90
Stammcapital —
Reservefonds —
Verschiedenes _ 0,70
Total -Einnahme im

März M , 56459,98
M . 63785,10

Ausgabe :
Borschüffe und Dar .

lehen M . 23470,70
Zinsen 145,13
Zurückgez . Einlagen 35457,19
Stammcapital —
Dividende 12,05
Verschiedenes 4,75
Total -AuSgabe im

März M . 59099,82
Lasiebestand 1. April M . .4685,28

Brake , 1880 April 1 .
Voi '8c!iu88 -Verein ru Lrske.

D Ctaussen , Ed . Klostermann ,
Direcror . Lasfirer .

ttvvlKÄi »» « . Der Korbmacher
A . Knieling zu Ovelgönne läßtwegzugs -
halber am

12. April d. I . ,
Nachmittags präcise 1 Uhr ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

eine große Auswahl Blumentische u .
Ständer , Korblehnstühle , Kinderstühle ,
Klavierböcke und Sessel , Kinderwagen
und Puppenwagen , Bettstellen , Wiegen ,
Reisckörbe , große und kleine Kiepen ,
Arm - u . Handkörbe , Papierkörbe , Fla¬
schenkörbe,Arbcitskörbe , Wand -, Schlüs¬
sel- u . Theelöffelkörbe , Journalhaller ,
Deckkörbe, Tassenkörbe , Möbelklopfer ,
awerikan . Besen , Matten , Bricken ,
Kinderkörbe , Puppenmöbel u . Garni¬
turen u . s. w . überhaupt alles was sich
in einem complctcn Korbwaarenladcn
vorfindet ;

ferner :
2 Betten , 2 Bettstellen , 1 Klei -
derschrank, 1 Sopha , 1 Commode ,
4 Tische, 1 Bettesel , 1 Koffer , 1 Kü
chenschrank, mehrere Roleaux , 1 Gar
tenbarik, 1 Handrolle , 1 Trittlcitcr ,
1 Tellerborte , 1 große Regentonne ,
IHängelampe , leere Kisten und Körbe ,
1 fast neue Marktbude , 14 ^ breit und
12 ' tief mit doppeltem Seil u. 2 Lam <
pen , mehrere Erbsen - und Bohncn -
sträuche , sowie viele sonstige Gegen¬
stände , auch mehrere spanische und hie¬
sige Hühner .

Kaufliebhabcr lade ? ein
A . Schüßler , Auct .

i8rr » iL « . Der schiffscapitain LI .
II . hiesclbst will seine zu
Brake belegenen , von dem weil . Prv -
prietair Martin Casscbohm ererbten Im¬
mobilien , und zwar :

1, eine an der Langenstraße belegenc
Besitzung , enthaltend ein zu zwei
separaten Wohnungen eingerichte¬
tes Wohnhaus , sowie Garten , Sei¬
lerbahn und Spinnhaus ,

2 ., eine an der Süderdeichstraße au¬
ßerhalb Deichs belegene Besitzung ,
enthaltend Wohnhaus und Garten ,
bezw. Außendeichsgründe ,
am Sonnabend ,

- en LO . April ö . I . ,
Mittags L2 Uhr ,

im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts
Abth . I . Hieselbst zum öffentlich meistbie¬
tenden Verkaufe bringen lassen .

Kaufliebhaber ladet ein

aller Art
werden billigst angefertigt in

N Hutliirtk 8 kuekärlickere!.

st XVI . Jahrgang . Die billigste Mid reichhaltigste Zeitung Berlins sind unstreitig die entschieden XVI . Jahrgang ,i o r>
ft'Llsiimigerl und vollkommen unabhängigen ^ ^

ZLerliner Nachrichten
(Berlin Bürger -Zeitung )
erscheinen wöchentlich 12 Mal
mid kosten mit täglich zwei¬

maliger Zusendung
pro Quartal Mark 4,60 ,
pro Monat ,, 1,50 .

Berliner Nachrichten
( Berliner Bürger -Zeitung )

mit der belletristischen Wochen -Beilage
Sonntagsruhe .

berliner Nachrichtens
(Berlin . Bürgcr - Zeitungw
erscheinen wöchentlich 12Mal >z
und kosten mit täglich zwei¬

maliger Zusendung j
pro Quartal Mark 4,50 , j
pro Monat , , 1,50 .

1 Die „ Berliner Nachrichten " entsprechen allen Anforderungen , welche au ein großes politisches Organ ,
« der Reichshauptstadt gestellt werden können . Sie vertreten die Interessen aller Gesellschaftsklassen ohne Unterschied «
mit derselben Wärme , mit welcher sie ihren politischen Staudpunct verfechten . Was das bewegte Leben der Ge¬
genwart an interessanten Ereignissen bietet , findet in denselben eine ebenso rasche als verläßliche Berichterstattunng .
Das Abendblatt der » Berliner Nachrichten " gäbt dem kleinen und großen Capitalisten alle Hülssmitkel
zur Wahrung seiner Interessen an die Hand . Es enthält den vollständigen Courszcttel , und neben einem po¬
litischen Tagesresümc , Depeschen und Original - Feuilletons , die umfassendsten Nachrichten über Börse , Handel

- und Verkehr in objectiver , fachgemäßer und klarer Darlegung .
1 Anfragen werden schnell und gewissenhaft beantwortet . si
iZwei laufende Romaue.

1 Im Morgenblatt :

„Alcien 's
Geheirnniß "

xvon M . von Weißenthurn .

Bestellungen
nehmen entgegen alle Postanstalten ^ Griesboten '

Zeitungsipediteure ^ sowie die

Erpedition der

(Berliner Bürger -Zeitung )
8VV. Schützenstraße . 68 .

Zwei laufendeRomaney
Im Abendblatt : o

„Im Banne desZ
Nihilismus'

von Andrs Hugo .

Man biete dem Glücke die Hand !
400 M 0 Mark

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die LtllaillLTIVKlS KI - V88S
L,eIckvvI ' ! « « 8UIIK , welche von der hohen ILeKLvrUUK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planer ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 415,200 Lmi n lIlktt znr sicheren
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
4100,000 speciell aber
1 Gewinn L Mk . 250,000 ) 5 Gewinne L Mk . 25,000 §
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

150,000
100,000

60,000
50,000
40,000
30,000

2 Gewinne
12 Gewinne

1 Gewinn
24 Gewinne

5 Gewinne
54 Gewinne

. 25,000 ( 65 Gewinne n Mk . 8,000
20,000 213 Gewinne n „ 2,000
15,000 ) 631 Gewinne n „ 1,000
12,000 k 773 Gewinne » - 500
10,000 ; 950 Gewinne n - 300

8,000 ) 26,450 Gewinne » - 138
5,000 rc . rc .

Die Gewinnzichungen sind planmäßig amtlich festgcstellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehüng dieser großen vom Staate garantirtcn Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes » ,» » 3
1 viertel » » » l ^ /a-

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigesügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M . 259,000 ,
225 .000 , 150 .000 80,000 , 60,000 , 40 .000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 8v1I <1v8lv >L LLA818
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligmig mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführen zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . April d . I . zukommen zu lassen .

Nausinann L Siemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloosc .

8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

Die billigste und reichhaltigste Zeitung
jür dm

Lan - wirth
erhält jeder , welcher der Post Eine Mark
zahlt und die

Deutsche Allgemeine Zeitung
sür

Landwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der
Zeitschrift

für Viehhaltung u. ZNischmirthschasl
( als Gratisbeilage )

bestellt . Die Zeitung erscheint wöchent¬
lich einmal in Frankfurt a . M ., zählt
fast alle Autoritäten der Landwirthschaft
zu ihren Mitarbeitern und wird , obgleich
ersinn 4 . Jahrgange erscheinend , bereits
an mehr als 10,000 Abonnenten versandt .

Mit dem 1. April beginnt ein neues
Quartal und sind Bestellungen daher
rhunlichst -vor dem 30 . März der Post
zu übergeben .

L4VK1S 8
ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät - Mittel bei Hals - 1
schwindsncht, Lungenleiden (Tuber - f
culose, Abzehrung , Brusrkrankhcit ),
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) , l

^ .Rückenmarksschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den (namentlich nach schweren Krank - !
Helten) . Die Kmuys - Anstalt , I
Berlin As ., Verläng . Genthiner -
straße 7, versendet Liebig ' s Kumys - 1
Extract mit Gebrauchsanweisung, >
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 <̂ . 50 excl. Verpackung .
Aerzrliche Brochüre über Kumys - s
Kur . liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit,1
LLuiu ^ 8

Reismehl .
Väbrrvertb Karautirt nach

äsu von «leu lavärvirtbsobattliebell
vbsmisobou Versuobs - Ktatiollkll ru
OltielidurZ, kiel, llilüeslieim vorölleut -
iiobtsll kociiuKuuKeu eto .

krsise , Aual ^ seu , OnrLutie -keäiu -
AurlKSll eto . stebeu auk IVuuseb iroo .
ru vioosteu .

Onrob äiese OaranlieleistullK rvirä
äie vieitueb LUSKosproobeuo LosorK -
ni88 rvvALii unKleiobmässitztzn Lobu !-
tss , 80NÜ6 auob fromäsr softnälioftor
LeimisebuvKSii voilstLnäiA be¬
seitigst.

Dasselbe eignet sieb ausser lür Dinä-
rieb, klei öe , delivveine etc . ebenfsll « vor -
rüßiiek rum Rüsten vvu gelinge! uuck ist
ckassslbe vcobl cius billiZste k'utter -
wittei .

Bremen .
II . L. klekmer8 .

Gehkimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -
horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend -
sünden enlstandm oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Falle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . (Briefe mit 20 Pf .
frankireu ' )

Eisenbahn -Fahrplan . ^
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . . Mrgs .zVorm . iAbdS i.
l P . -Z . iG . - Z4P .-Z t

Nordenhamm Abfahrt 5 41 11 48 619
Großensiel 5 48 11 55 6 26
Kleinenstel 5 57 12 4 6 85
Rodenkirchen 6 13 12 20 6 51
Molzwarden „ 6 29 12 86 7 7

» t Ankunft 6 37 12 44 7 ISBr kl r j Abfahrt 6 49 12 56 7 25
Hammelwarden „ 7 1 1 8 3 ?
Elsfleth „ 7 12 1 19 7 43
Berne 7 24 1 31 8 - -
Neuenkoop 7 33 1 40 8 9
Hude Ankunft 7 42 1 49 8 13

Richtung Hude -NordenhamM .
Stationen . lMrgs .

IP . -Z -
tNachm
I P --Z.

i Abds
! P --Z

Hude Abfahrt , st .2 2,59 9 3
Neuenkoop 11 3 .9 9 13
Berne 9 19 3 >18 9 2Z
Elsfleth 9 30 330 9 35
Hammelwarden 9 40 3 .4l 9 46

. Ankunft 'st SO P,LS 9 54Brake ! Wahrt 10 ' 2 4 2 10 6
Golzwarden 10 11 10 15
Rodenkirchen 10 29 439 10 83
Kleinenstel - /P 10l4Ä 4143 . 10 4?
Großensiel 1S,P3 ,453 . 10 57

Rordenhamm Ankunft 1058 458 11 8
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